
Neuer Bläserkurs startet
imDezember

¥ Höxter. Kantor Florian
Schachner spricht eine herzli-
che Einladung aus, mit einem
Blasinstrument beim Posau-
nenchor der Kilianikirche da-
bei zu sein. „Wer Trompete,
Waldhorn, Posaune und Tuba
spielt, kann sich anschließen“,
erklärt er: „Wir proben mitt-
wochs ab 19.30 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus in der
Brüderstraße 9 in Höxter.“
Ebenso können diese Instru-
mente neu erlernt werden.
Hierfür gibt es einen Bläser-
nachwuchskreis, der im De-

zember beginnt. Die Proben
finden mittwochs statt.

DerPosaunenchorderevan-
gelischen Weser-Nethe-Kir-
chengemeinde hat zwei Nach-
wuchsklassen. Eine Gruppe
richtet sich an Jugendliche und
Schulkinder ab der vierten
Klasse. Die zweite Gruppe ist
für Erwachsene eingerichtet.
Interessierte werden an die Ins-
trumente herangeführt. Wer
mitmachen will, meldet sich
bei Florian Schachner unter
Tel. 0174 7366230 oder flo-
rian.schachner@gmx.de.
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Terminkalender
Höxter
Stadtbücherei, 8.00 bis 13.00,
Möllingerstr. 9.
Bücherei, 15.00 bis 17.00,
Schreweweg 2, Fürstenau.
Bücherei St. Anna, 16.00 bis
18.00, Pfarrheim, Bödexen.
Hallenbad, 6.00 bis 7.30, 15.00
bis 21.00, An der Steinmühle
1d.
AWO-Spielgarten, 15.00 bis
17.00, Gartenstr. 7.
Lauftreff, 19.00, Crosspark,
Lüchtringen.
Kleiderstübchen, Kinder-

schutzbund, 14.00 bis 18.00,
Berliner Platz 1.

Klönstube, 15.00 bis 18.00,
Bosseborner Str. 1, Ovenhau-
sen.

Proben: Bläser, 16.00, Posau-
nenchor, 19.30, Ev. Gemein-
dehaus, Brüderstr. 9.

kfd, Internationaler Tag
gegen Gewalt an Frauen,
19.00, Ostpreußenstr. 10.

Blutspende, 16.00 bis 19.30,
Pfarrheim St. Anna, Johan-
nes-Prior-Str. 1, Stahle.

Lebendiger Ort der Glaubenskultur
Das koptische Kloster in Brenkhausen feiert sein 30-jähriges Bestehen.

Es ist ein Ort der Ökumene und zieht nicht nur Pilger an.

Burkhard Battran

¥ Brenkhausen. Seit 30 Jah-
ren arbeitet Bischof Anba Da-
mian (68), Generalbischof der
koptischen Kirche in Deutsch-
land, an der Restaurierung des
ehemaligen Zisterzienserin-
nenklosters in Brenkhausen.
„Fertig wird man damit nie,
aber es ist gelungen, Schritt für
Schritt mit knappen Mitteln
aber großer Initiative, die bau-
fällige Klosterruine denkmal-
gerecht zu einem Ort des le-
bendigen Glaubens und des
interkulturellen und überkon-
fessionellen Austausches zu
machen“, sagt Anba Damian.

Nun haben Regierungsprä-
sidentin Anna Katharina Böl-
ling, Bürgermeister Daniel
Hartmann und Matthias Goe-
ken, Landtagsabgeordneter für
den Kreis Höxter, Bischof Da-
mian zum 30-jährigen Klos-
terbestehen gratuliert. „Der
koptischen Gemeinde ist es ge-
lungen, aus der Klosterruine
ein Juwel von landesweiter Be-
deutung zu machen“, sagte die
Regierungspräsidentin.

Das Land habe von Anfang
an großes Vertrauen in das
Konzept der koptischen Kir-
che gehabt, als es die Liegen-
schaft der Kirche übertragen
hatte. „Wir haben den Wie-
deraufbau ja auch mit erheb-
lichen Mitteln gefördert und
das Geld hätte kaum besser an-
gelegt werden können“, sagte
Bölling. So sah das auch der
Landtagsabgeordnete Matthi-
as Goeken. „Mit Mut, Tat-
kraft und Ideenreichtum hat
die koptische Kirche das Klos-
ter zu einem echten Leucht-
turm entwickelt“, sagte Goe-
ken. „Wir sind Bischof Da-
mian und der koptischen Ge-
meinde zu großem Dank ver-
pflichtet, denn das Kloster
Brenkhausen ist eine touristi-
sche, kulturelle und gesell-
schaftliche Bereicherung für
unsere Stadt“, sagte Höxters
Bürgermeister Daniel Hart-
mann.

Vor allem ist das koptische
Kloster in Brenkhausen ein Ort
der christlichen Ökumene. Als
sichtbares Zeichen war zuletzt
mit einer EU-Förderung der
Klostergarten als ökumeni-
scher Begegnungsort neu ge-
staltet worden.

Zuvor waren die Oberge-
schosse im Nordflügel und im
Westflügel als Gästetrakte und
Pilgerherberge für Gruppen-
reisen fertiggestellt worden.
Pilgergäste im koptischen
Kloster genießen nicht nur eine
komfortable Unterbringung,
sondern können auch am klös-
terlichen Leben teilhaben. Bi-
schof Anba Damian: „Wir ha-

benfast immerGäste imHaus.“
Vor allem aber ist das Kloster
ein lebendiges Gemeindezen-
trum. „Wir kommen schon seit
fünf Jahren regelmäßig hier-
her in die Gemeindeund in die-
sem Sommer haben wird unse-
re Jobs gekündigt und mit der
ganzen Familie von Minden
nach Brenkhausen gezogen“,
erzählt Gemeindemitglied Ka-
thrin Guirgues (43). Ehe-
mann Mina stammt aus Ägyp-
ten und als Busfahrer hat er in
Höxter schnell einen Job ge-
funden.TochterShirin (14) hat
sich in der Realschule bereits
gut eingelebt.

Das Kloster in Brenkhau-
sen war 1245 von Zisterzien-

serinnen gegründet worden.
Das Kloster gehörte zunächst
zum großen Zisterzienser-
standort Hardehausen und
nicht zum benachbarten Klos-
ter Corvey. Um 1560 kam es
durch moralische und wirt-
schaftliche Zerrüttung zum
Niedergang des Klosters in
Brenkhausen.

1595 wurde das Kloster
durch den Propst von Corvey
neu besetzt und 1601 mit Bene-
diktinerinnen aus Corvey neu-
besiedelt. Im Dreißigjährigen
Krieg wurde das Kloster ver-
wüstet und ab 1630 wieder-
aufgebaut. Daraufhin blühte es
neu auf. Zwischen 1710 und
1746 wurden drei barocke

Klosterflügel angebaut. Ein
halbes Jahrhundert später im
Jahr 1803 wurde aber auch das
florierende Kloster Brenkhau-
sen staatlich aufgelöst und in
eine landwirtschaftliche Do-
mäne mit Viehstall, Scheune
und Brennerei umgewandelt.
Weil kein privater Eigentü-
mer sich um eine Sanierung
kümmern wollte, fiel das denk-
malgeschützte Klostergebäude
an das Land.

1993 kaufte schließlich die
koptische Kirche mit Bischof
Anba Damian das Kloster für
einen symbolischen Preis von
einem Euro von der Landes-
regierung mit der Auflage der
denkmalgerechten Sanierung

und des Erhalts. Zusammen
mit dem Kloster hatte die kop-
tische Kirche auch die ehema-
lige Desenberg-Kaserne in Bor-
gentreich erworben. Dort
konnten Gemeindemitglieder
untergebracht werden und es
gab Raum zur Begegnung und
fürSeminare,solangeinBrenk-
hausen noch die Kapazitäten
fehlten. Dann kam alles ganz
anders und die Kirche stellte
die Räumlichkeiten wieder
dem Land für die Unterbrin-
gung von Flüchtlingenzur Ver-
fügung. Bischof Anba Da-
mian: „Die Einnahmen, die wir
dort generieren, helfen uns
seither, das Kloster zu betrei-
ben.“

Bürgermeister Daniel Hartmann (v. l.), Regierungspräsidentin Anna Katharina Bölling und Höxters Landtagsabgeordneter Matthias Goe-
ken gratulieren dem koptischen Generalbischof Anba Damian zum 30-jährigen Klosterbestehen. Fotos: Burkhard Battran

Elisabeth Lavuelle-Sidarous (78) ist eine ehrenamtliche Unterstütze-
rin der ersten Stunde.

Kathrin Guirgues (43) und Tochter Shirin (14). Die Familie ist im
Sommer von Minden nach Brenkhausen gezogen.

Ortsausschuss Lüchtringen tagt
¥ Lüchtringen. Die nächste
Sitzung des Ortsausschusses
Lüchtringen geht am Mitt-
woch, 22. November, um 18
Uhr in den Westfalen-Stuben,

Westfalenstraße 59 in Lüch-
tringen, über die Bühne. Unter
anderem geht um die Ver-
wendung von Ortschaftsmit-
teln.

Brandschutzlehrgänge
bei den Johannitern

¥ Kreis Höxter. Die Johanni-
ter im Regionalverband Lip-
pe-Höxter bilden in einem
Kurs am Freitag, 24. Novem-
ber, qualifizierte Brandschutz-
helfer einschließlich Evakuie-
rungshelfer aus. Unterneh-
men sind gesetzlich verpflich-
tet, entsprechend Mitarbeiten-

de aus- und fortzubilden. In
nur vier Stunden machen die
Johanniter die Teilnehmen-
den fit für den Ernstfall.

BuchungendesAngebotser-
folgen im Internet unter
www.johanniter.de/brand-
schutzhelfer oder unter Tel.
05235 95908521.

Vortrag zum Internationalen
Tag gegen Gewalt an Frauen

¥ Höxter. Die kfd St. Peter und
Paul lädt am Mittwoch, 22. No-
vember, zu einem Vortrags-
abend ein. Hedwig Mellwig,
Vorsitzende des Fördervereins
für das Frauen- und Kinder-
schutzhaus im Kreis Höxter,
spricht über Gewalt an Frau-
en und stellt auch die Arbeit
des Vereins vor. Treffpunkt ist
das Pfarrheim St. Peter und
Paul um 19 Uhr.

Der Förderverein trägt mit
seinen Spenden zum Fortbe-
stand des Frauen- und Kin-
derschutzhauses bei. In dieser
Einrichtung finden Frauen Zu-
flucht, die von Gewalt be-
droht oder betroffen sind. Im
geschützten Rahmen erhalten
sie und ihre Kinder Schutz,
aber auch Hilfe und Ermuti-
gung.

Gewalt an Frauen ist ein Un-

recht, gegen das die Gesell-
schaft geschlossen und ent-
schieden eintreten müsse. Des-
halb rückt die kfd dieses The-
ma im Kontext des Interna-
tionalen Tages gegen Gewalt an
Frauen in den Fokus. An die-
sem Tag zeigen Menschen
weltweit ihre Solidaritätmit ge-
waltbetroffenen Frauen.

Mit dem Vortragsabend am
Mittwoch, 22. November,
möchte die kfd ein Zeichen der
Solidarität setzen und gemein-
sam mit Hedwig Mellwig auf
das Unrecht der Gewalt auf-
merksam machen. Die Orga-
nisatorinnen hoffen, dass vie-
le Frauen und auch Männer
den Vortragsabend besuchen,
damit der Förderverein für das
Frauenhaus noch bekannter
wird und neue Unterstützer-
kreise gewinnt.

Rathausklassikmit Beethoven undMussorgski
¥ Höxter. Zum Konzert Rat-
hausklassik am Samstag, 25.
November, um 19.30 Uhr im
Historischen Rathaus Höxter
in der Weserstraße 11 kommt
Andreas Mühlen. Er ist ein Pia-
nist mit einem vielseitigen Pro-
gramm. Das Konzert beginnt
mit Beethovens Sonate c-moll
op.10, Nr. 1. Es folgen Kom-
positionen von Schubert, Cho-
pin, Scott und ein kleiner Ab-
stecher nach Argentinien. Da-
nach folgen die „Bilder einer
Ausstellung“ von Modest Mus-
sorgski.

Andreas Mühlen studierte
an der Robert-Schumann-
Hochschule Düsseldorf und
erhieltwertvolleImpulsedurch
ein Zusatzstudium der Meis-
terklasse an der Musik-Aka-
demie Basel. Sein Repertoire
umfasst sowohl die traditio-
nelle Klavierliteratur als auch
selten gespielte Werke des 17.

Jahrhunderts und Werke der
Klassik, der Romantik, des Im-
pressionismus und der zeitge-
nössischen Moderne. Andreas
Mühlen stellt sich als ein Pia-
nist vor, der in der Lage ist,
sich in unterschiedlichste Mu-
sikstile einzufühlen und um-
zusetzen.

Der Eintritt für das Kon-
zert beträgt für Erwachsene 20
Euro, für Schüler und Stu-
denten ab 18 Jahre 5 Euro und
für Jugendliche ist der Eintritt
frei. Karten gibt’s bei der
Touristinfo, Uferstraße 2,
unter Tel. 05271 9634242 und
an der Abendkasse.

Pianist Andreas Mühlen. Foto: Thomas Stelzmann
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